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Eine Teilkartierung in der südlichen Eifel 
(3. Beitrag zur Moosflora der Eifel) 

Jean WERNER 

Abstract: This paper relates several remarkable bryophyte collections from southern Eifel 
(Germany, Rheinland-Pfalz) , made mostly in 1999. Tortula pagorum, a mediterranean epi-
phyte, rare in Germany, is new to the Eifel mountains. MetzgeriaJruticulosa and Lophozia 
capitata, as weil , are new to the area. Zygodon conoideus is a second find. Orthotrichum 
patens - a rare species, not seen for several decades - has been collected again. 

Some statistical material and general chorological comment is provided, concerning the 
bryophyte mapping of 19 "Messtischblattquadranten" of Eifel (18 squares) and of the cen-
tral Moselle valley (one square only, with many southern and southwestern species!). 

Keywords: Bryophyte flora, Southern Eifel, Moselle valley (Germany), bryophyte map-
ping, submediterranean and suboceanic bryophytes 

Resurne : Ce travail rapporte plusieurs recoltes de bryophytes remarquables, effectllees 
dans l'Eifel du Sud (Allemagne, Rhenanie-Palatinat), principalement en 1999. Tortula 
pagorum, un epiphyte meridional, rare en Allemagne, est nouveau pOUf les moyennes mon-
tagnes de l'Eife!. Il en est de meme POUf Metzgeria Jruticulosa et Lophozia capitata. 
Zygodon conoideus y a ete recolte POUf la deuxieme fois. Le rare Orthotrichum patens, non 
revu depuis des decennies, a ete observe a nouveau. 

Quelques statistiques et un commentaire chorologique general sont egalement presentes, 
suite a une cartographie des bryophytes dans 19 " Messtischblattquadranten" de l' Eifel (18 
carres) et de la vallee moyenne de la Moselle (lln seul carre avec beaucollp de bryophytes 
meridionales et meridionales-occidentales). 

Mots-Cle: Flore bryophytique, Eifel meridional, vallee de la Moselle (Allemagne), carto-
graphie des bryophytes, bryophytes submediterraneennes et suboceaniques 

Kurzfassung: Es wird im dieser Arbeit über mehrere bemerkenswerte Moosfllnde aus der 
südlichen Eifel berichtet; die meisten davon stammen aus dem Jahr 1999. Tortula pagorum, 
ein südlicher, in Deutschland ein recht seltener Epiphyt, ist neu für das Eifeler Mittelge-
birge. MetzgeriaJruticulosa und Lophozia capitata sind auch Erstfunde für das Gebiet. Zy-
godon conoideus ist ein Zweitfund für die Eife!. Orthotrichum patens, eine seltenes, seit 
mehreren Jahrzehnten dort nicht mehr gesammeltes Moos, wurde wiedergefunden. 

Die aus der Mooskartierung von 19 Messtischblattquadranten der Eifel (18 Quadranten) 
und des Moseltales (ein einziger Quadrant, dort viele südlichen und südwestliche Moose) 
hervorgegangenen statitischen Ergebnisse werden auch vorgestellt und chorologisch kom-
mentiert. 

Stichworte: Moosflora, Südeifel, Moseltal (Deutschland), Mooskartierung, sllbmediterrane 
und submediterran-ozeanische Moose 
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1. Einleitung 

Die von mir in den vergangenen Jahren sporadisch betriebene moosfloristische 
Erforschung der Südeifel, des südwestli chen Hunsrücks und des unteren Moseltales 
(WERNER 1987, 1989A, 1989ß, 1992A, 1993, 1998ß; WERNER & HOLZ 1993) wurde Ende 
1999 für 18 Meßtischblattquadranten der Eifel und einen aus dem mittleren Moseltal (pro-
visorisch!) abgeschlossen. Die besonders in den Jahren 1996 bis 1999 erziehlten 
Kartierungsergebnisse wurden Dr. L. Meinunger und Dr. R. Düll zur "Weiterverarbeitung" 
überlassen. 

In diesem Bericht - welcher sich einer rezenten floristischen Mitteilung (WERNER 1998ß) 
anschließt - werden lediglich bemerkenswerte Funde vorgestellt (Tabelle I) und einige 
davon besprochen. Die statistische Bilanz der Teilkartierung - 2151 Beobachtungen, 354 
Moostaxa - (Tabelle 2) soll sodann gezogen werden. 

Die Nomenklatur folgt im Prinzip CORLEY & AL . (1981), CORLEY & CRUMWELL (1991) 
und GROLLE (1983); Die Funddaten beziehen sich auf das Jahr 1999 (ausnahmsweise auch 
Ende 1998). Das gesammelte, hier erwähnte Material wurde im Herbar des Verfassers hin-
terlegt. 

2. Kommentar zu einzelnen Arten 

Lophozia capitata 

Sehr spärlich Uunge Pflanzen!) an einem wechsel feuchten sandig-schiefrigem Wegrand, 
In 530m Mehreshöhe! Das Moos ist in Deutschland nicht häufig (DüLL & MEINUNGER 
1989); es ist neu für die Eifel, allerdings nicht für Rheinland-Pfalz. 

Im Gegensatz zu DÜLL & MEINUNGER (1989) bin ich der Meinung, dass das Lebermoos 
eher verkannt als selten, sich vielleicht sogar in Ausbreitung befindet. Ich war selbst 
erstaunt, als ich vor Kurzem ein sekundär-epilithisches Vorkommen in Luxemburg feststell-
te (WERNER 2000); dieselbe Felswand war schon Jahre zuvor genau untersucht worden. 

LopllOzia obtusa, LopllOzia sudetica 

Beide Lebermoose scheinen in der nördlichen Eifel sehr selten zu sein (DüLL 1995). Im 
angrenzenden Luxemburger Oesling (dort steht auch Devonschiefer an!) wurden sie aber 
mehrmals gefunden (WERNER 1995), oft sogar in nicht unbedeutenden Beständen. L. ob/II-
sa ist allerdings sehr unbeständig: Geringe Veränderungeren am Standort (z.B. Vergrasung 
eines Steilhangs, Zusammenbruch einer alten Mauer in feuchter Tallage) lassen es schnell 
verschwinden. Das Vorkommen beim Stausee Bitburg ist ziemlich reichlich 1 

Metzgeria frllticulosa (Karte I) 

Es scheint dies ein Ertsfund für die Eifel zu sein (vgl. DÜLL & MEINUNGER 1989). Der 
Epiphyt wurde gleich zweimal im bearbeiteten Raum gefunden, und ist weiterhin in 
Luxemburg weniger selten als allgemein erwartet. Das Lebermoos dürfte durchaus, wie 
Cryphaea he/eromalla, in jüngster Zeit weiter expandieren, im Zusammenhang mit der 
rezenten, kaum mehr zu leugnenden Klimaerwärmung. 
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Metzgeria jrulieusosa ist mit einem weiteren bemerkenswerten ozeanischen Epiphyt 
vergesellschaftet: Zygodon eonoideus (s. unten). 

Acallioll mlllicllm 

Sehr charakteristisch auf offen-sandiger Wegböschung (Buntsandstein), in einem aufge-
lichteten Waldgebiet, bei 300 m ; im selben Quadranten noch bei 530 m, an einem Wegrand 
über Schieferlehm. 

Aphanorhegma palens 

In dem von Weinbergen geprägten mittleren Moseltal dürfte dies eine seltene Art sein; 
eine einzige Pflanze wurde in einer feuchten Fahrinne, in einem Waldgebiet über Lehm. auf 
der Hochebene östlich von Temmels gesammelt (Meereshöhe ca 350 m). 

Archidilll1l allernifolilll1l 

Die Karte bei DÜLL (1995) zeigt viele Punkte in der nördlichen Eifel. Im Bitburger 
Gutland dürfte das Moos seltener sein. In Luxemburg und angrenzenden Tei len von Belgien 
scheint es zu fehlen, .. oder wurde bislang dort übersehen. 

Am Standort - einem verlassenen, beschatteten Steinbruch des Liassandsteines - war das 

Moos im Januar 1999 sehr üppig entwickelt; es bildete zahlreiche mittelgroße, monospezi-
fische Moospolster auf etwa einer Fläche von einem halben Ar, zwischen jungem Gras. Fast 
ein Jahr später, im Dezember 1999, war nur ein mäßiger Rückgang dieser Pionierpflanze zu 
beobachten. 

BrYll11l alpilllllll 

Ein seltenes Moos in unseren Mittelgebirgen! Es wuchs an einer wechselfeuchten 
Böschung, über losem Schiefer der oberen Emser Stufe (so auch in Luxemburg '). 

BrYlll1l gemmillicens 

Auf einem lehmigen Stoppelfeld, in 525 m Meereshöhe (t' Meinunger); das Moos w ird 
bei DÜLL (1995) nur zweimal gennant. Die Verbreitungskarte be i DÜLL & MEINUNGER 
( 1989) zeigt nur einen schmalen Streifen in Mitteldeutschland; ich habe aber den Eindruck, 
dass die Art noch oft mit Bryum bieolor verwechselt wird' 

BrYlim klingreaeffii 

In der nördlichen Eifel (DÜLL 1995) und im Luxemburger Oesling (W ERNER 1996) ist 
das Ackermoos nicht häufig; 

Cinclidotus jonlinaloides, C. riparills - C. l1l11cronalliS 

Über 30 Jahre nach der Kanalisierung der Mosel haben sich diese flussbegleitenden 
Moose wieder eingestellt. Sie waren Anfangs der sechziger Jahre durch v. HÜßSCHMANN 
( 1967) in diesem Flussabschnitt nachgewiesen worden. Ende der Siebziger Jahre suchte 

man aber vergebens nach Cinclidolus sp. 
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Gegenüber Temmels, bei Grevenmacher, wurde auch das seltene C. mucronatus (in 
Deutschland beschränkt sich die Verbreitung auf Rhein und Untermosel, DÜLL & 
MEINUNGER 1989) in mehreren kleinen Räschen an Steinpflaster gefunden; da die Mosel, 
laut Konvention, eine deutsch-Iuxemburgisches Kondominium ist, wird der Fund hier 
erwähnt. 

Dicranella howei 

Dieses mediterranes Moos befindet sich in den wärmeren Lagen unserer Gegend in 
Ausbreitung. Rezente Funde in den schon vorher gut bearbeiteten Keupertrockenrasen des 
Luxemburger Gutlandes belegnen diese Aufassung. 

Dicral1um fllscescens 

Das seltene, ozeanisch verbreitete - aber leicht zu übersehene oder mit D. fulvum ver-
wechselte - Moos wurde nur einmal im Sandsteingebiet des Ferschweiler Plateaus beob-
achtet (WERNER 1987, HOLZ 1997)). Am Stausee Bitburg, über Buntsandstein, fand ich 
einen spärlichen Rasen auf Altholz. 

Fissidens crassipes 

Es fiel mir schwer die genaue Varietät zu ermitteln; in der jüngsten Checkliste 
Großbritanniens werden diese allerdings nicht mehr unterschieden (BLocKEEL & AL., 1998). 

Fissidens incllrvlls 

Scheint in der Südeifel seltener zu sein als in Luxemburg (dort 21 FundsteIlen in 200 
Quadraten von 16 km2

). 

Grimmia lisae De Not. 

Gemäß GREVEN (1995) eine gute Art! Sie ist aber ziemlich selten in unseren Breiten, im 
Gegensatz zu den Silikatgebieten in Süd- und Südwesteuropa. 

Orthotrichllm palens 

Dies ist dies eine der seltensten Orthotrichen unserer Gegend; DÜLL (1995) meldet nur 
drei unbelegte Funde aus der ersten Hälfte des Jahrhunderts und hält die Art in der Eifel für 
verschollen. Caspari (pers. Mitt.) hat es rezent im Saarland gesammelt; aus Luxemburg 
liegt bislang keine Meldung vor. 

Der Epiphyt besiedelt, in zahlreichen Räschen, Uferbäume an der Enz, im Bereich des 
Muschelkalks, in einer naturnahen Nordlage (t! A. Sotiaux!). 

Orthotrichllm plilchellllm 

An einer jungen Eiche, in luftfrischer Lage, im unteren Irsental (t! A. Sotiaux). 
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Orthotrichul1l tellellul1l 

Diese Art befindet sich auch wahrscheinlich in leichter Ausbreitung; sie dürfte in der 
südlichen Eifel und besonders im Moseltal noch weiter vorkommen (leg. A. Sotiaux 

11.1999). 

Rhynchostegiella curviseta 

Wird gewöhnlich in unseren Gegenden auf feuchten Steinen von Kerbtälchen gefunden, 
über Muschelklakdolomit. Hier kommt es im Bereich des basenreichen Oberen 
Buntsandsteins (Voltziensandstein) vor, auf Steinen, in einer engen Bachschlucht. 

Rhynchostegiul1l megapolitallum 

Das submediterrane Laubmoos ist, gemäß DÜLL (1994B), eine seltene Art in 
Deutschland; wenige Funde sind rezent! Allerdings ist die schwer zu findende Art im 
Moseltal noch weiter zu erwarten. 

Rhynchostegill11l riparoides var. rigens Oe Not. 

Der Fund wurde von mir zuerst, fälschlicherweise, für R. alopecurum gehalten (diese Art 
könnte aber auch in der SW Eifel vorkommen), dann als Amblystegium lenax (det. R. Düll) 
bestimmt. Ich schliesse mich der weiteren Revision von Caspari an, welche den Fund auf 
Artebene zu R. riparoides schlägt; alle Merkmale sprechen für die in jüngster Zeit selten 
erwähnte Varietät rigens. 

Schistidium confertll11l 

Sehr reichliche Polster an dem schiefrigen Hang, wo auch Bryum. alpinwlI gefunden 
wurde. 

Tortula pagorum 

Epiphytisch an Malus, in einer Streuobstwiese. Dieser südwestlich verbreitete Epiphyt 
ist in Deutschland sehr selten und war dort verschollen (DüLL & MEINUNGER 1989), wurde 
aber in jüngster Zeit zweimal im Rheinland gefunden (Saarburg: durch Dethloff 1988 [DüLL 
I 994B]; Bonn: durch Frahm [Internet-Mitteilung]); das Moos ist neu für das Mittelgebirge 
der Eife!. Wie Cryphaea heteromalla (WERNER 1995) wird dieser Epiphyt durch die rezen-
te Klimaerwärmung gefördert (FRAHM 1999). 

Zygodoll cOlloideus 

Dies ist ein Zweitfund für die Eifel (der Erstfund geht auf die erste Hälfte des Jahrhun-
derts zurück, DÜLL 1994A); es ist auch ein Zweitfund für Rheinland-Pfalz. Der nächste 
bekannte Standort befindet sich etwa 40 km südöstlich, in den luftfeuchten Schluchten der 
Kleinen Luxemburger Schweiz (WERNER 1998A). Folgende BegleitaIten wurden auf dem 
schmalen Stamm einer schiefgewachsenen Esche - am Ausgang eines sehr schatzigen Kerb-
tälchens, in Bachnähe - notiert: 
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ßrachYlheciu l11 rutabulul11 
Hypnum cupressiforme 
Melzgeri a fr ul iculosa 

Melzgeri a furcalCl 
Orlhotr ichum affine 
Orlhotri chum diaphanum 

3. Zwi schenergebnis der Teilkarti erung 

Im Laufe der neunziger Jahre, besonders aber seit 1996, wurden die Moose von 18 
Meßtischblattquadranten der Eifelund einem des mittl eren Moselta les karti ert und wieder-
holt besucht. Es wurden (Tabell e 2) insgesamt 2151 Beobachtungen vermerkt, welche sich 
auf 353 Moostaxa beziehen. 

A) Artenreichtum 

Di e Artenzahlen der 19 Quadranten ergeben ein Mitt e l von 113 (19 Lebermoose, 94 
Laubmooose), le icht weniger als be i Düll ( 1995) (Tabell e I), wobe i man bedenken muss, 
dass be i mehre ren grenzübergreifenden Flächen nur die deutsche Seite karti ert wurde. Auf 
der Ebene des M essti schblattes wurden fast 200 Arten im MTB 6004 erre icht. Insgesamt 
wurde gut über die Hälfte der Eifel er Moose gesehen. 

Meine eigenen früheren Funde (Moselta l, MTB -Q 6304-2: WERNER 1987; Trockenrasen 
des Bitburger Gutlandes: WERNER 1992B; all gemein auch: WERNER 1989B, 1998B) wur-
den natürlich mit verarbeitet. Der Quadrant 6102-4 war in den achziger Jahren zusammen 
u.a. mit Dr. Düll besucht worden; wenigstens die von mir bekannten damali gen Ergebnisse 
wurden mit einbezogen. 

B) Seltene Arten 

Di e selteneren oder sonst bemerkenswerten Funde wurden außer in dieser, noch in vier 
vorhergehenden Publikationen besprochen (W ERNER 1987, 1989A, 1992B, 1998B). 

B) Lebermoosindex (nach ADAMEK 1984) 

Im nordwestlichen Teil des Gebietes (dort steht Devonschiefer an, z.T. auch Buntsand-
stein ; eingeschnittene, bewaldete Täler mit Felsen sind vorhanden! ) ist dieser Index niedrig 
(unter 4), d.h. die Lebermoosfl ora ist re lativ re ichhalti g. Dasselbe gilt für den besonders 
artenreichen MTB-Q 6 103-2, wo eine hohe Zahl von Lebermoosen auf Sandstein felsen, 
schatti gem Dolomit und an Bächen wachsen. 

C) Regionale Verbreitung 

Di e Karti erung erfasste Gebiete der Hügelstufe und der unteren montanen Stufe (höch-
ster Punkt: 556 m im MTB-Q 5904-2; tiefster Punkt, im M oseltal , be i 133 m). Di e geologi-
schen Verhältni sse sind unterschiedlich (Tabelle 2): Finden wir doch Devonschiefer, 
Buntsandstein , Muschelkalkdo lomit, Keupermergelund Li assandstein auf engstem Raume ! 
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der Grenze Gutland / Oesling im benachbarten Luxemburg. Beispiele dieses Verbreitungs-
grenze sind: Cynodontium bruntonii, Grimmia div. sp., Hedwigia sp. (nur im Nordwes-
ten!), Dichodontium pellucidum, Dicranella varia und Didymodon div. sp. (nur im 
Südosten). 

Innerhalb des Bitburger Gutlandes bestehen nicht unbeachtliche Unterschiede, je nach 
dem Anstehen der verschiedenen geologischen Schichten: Saure (Mittlerer Buntsand-
stein!) oder basische (Muschelkalk, Keuper!), durchlässige (Sandstein!) oder 
undurchlässige (Dolomit, Mergel!) Gesteine geben jeweils ein anderes Artenspektrum. 
Allerdings werden die Ergebnissse im Rahmen der MTB-Q verwischt; eine Kartierung 
auf Minutenfeldbasis würde bemerkenswerte und sehr unterschiedliche Verbreitungs-
pattern zeigen! 

Der Einfluß der Mikroklimata ist besonders im Liassandsteingebiet anschaulich (vgl. 
HOLZ 1997, WERNER 1998A) - hier nur am Rande miteinbezogen - was sich z.B. in der 
hohen Zahl von Lebermoosen, an montanen Moosen und an westlich verbreiteten Sip-
pen zeigt. 

Das mittlere Ourtal, auf der Luxemburgische Seite bereits länger erforscht (WERNER 
1996), erbrachte auch eigene Verbreitungspattern, welche das Mesoklima eines tief ein-
geschnittenen, teilweise sehr bewaldeten und luftfeuchten Tales wiederspiegeln. Folgen-
de Arten wurden nur dort gesehen: 

Lophozia sudetica 
Marchantia polymorpha ssp. 

polymofpha 
Climacium dendroides 
Dicranum jlagellare 
Bryum klingraeffii 

Scapania irrigua 
Bartramia ithyphylla 
Brachythecium pluf1losum 
Pogonatum nanum 
Zygodon conoideus 

Die Täler der Enz, der Prüm und der Irsen haben Abschnitte mit nahezu ähnlichen 
mikroklimatischen Verhältnissen (Vorkommen von Marsupella emarginata, Racomitrium 
fasciculare, Lophozia obtusa, Metzgeria fruticulosa u.a.). 

Der hier zu Kontrastzwecken mit kartierte MTB-Q aus dem deutsch-luxemburgischen 
Moseltal (6304-2) beinhaltet eine sehr abweichende Moosflora: 12 Arten (10 %) sind 
flur in diesem Quadranten beobachtet worden. Die Lebermoose sind wenig zahlreich. 
Die Pottiaceen stellen über ein Viertel der Laubmoose. Die Anzahl der in Europa südlich 
bis südwestlich verbreiteten Sippen steigt auf 22 % (mehr als das Doppelte als in unse-
ren Gegenden üblich!): die 26 Arten dieser Gruppe sind meist seltene Moose (WERNER 
1987, Tabelle 3). 

Mehrere Faktoren begünstigen diese außergewöhnliche Moosflora: Geringe Meereshö-
he, eingeschnittenes Flusstal, extrem warm exponierte und geschützte Weinberg- und 
Felslagen, dolomitische Unterlage ... Man wird mir also wohl verzeihen können, daß ich die 
Südeifel für einen Augenblick an das mittlere Moseltal verlegt habe. 

Ein Vergleich mit den 1986 aufgenommenen Daten ergibt zwei Vermutungen: Tortula 
inermis, 1986 noch reichlich auf einer Weinbergmauer beobachtet, ist vermutlich verschol-
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len; Dicrallclla howci dürfte sich erst in den letzten Jahren, dank Klimaerwärmung, bei uns 
eingenistet haben; dafür sprechen auch eini ge Erkenntnisse aus Luxemburg. 
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Tabelle 1: Liste der bemerkenswerten Moosfimde 

MOOSTAXON LOKALITÄT I MTß..Q 

Porella arboris-vitae I N Meckeshausen, Prürntal I 5904-3 ............ "["" ................................................... .. ·······························T ···················· 
Porella balleri I zwischen Enzen und Nusbaum I 6004-3 

ＺﾧＮｾｱ ｰＮｾ Ｚ ｾｩＮｱ Ｚ ｱ［ｰｾｾｱ＠ .. : .. :::. ::.. . .... ＺＺＺＺＺ ［ＺｎｾｾｾＺｩＺＡ Ｚ ｗＮｾＺｩｩｾｾＺ［ＺＺｩＮ＾Ｚｾｾｾｾｾ［ＺＺｾｾｾｾ［ＺＺ￼ｌｲＺＺＺｾＺＳＮＺ￶Ｎｾｾ＿ＮＺＺ＠
§C.ClPl1.n.!'1..c:.(}TrlP.ClC.tCl.. .... : ｺｷｩｳ｣ｨ･ｾｄ｡ｬ･ｩ､･ Ｎ ｮ＠ u: ＰｊｲＮｮｳ｣ｾ･ｩ､Ｎ＠ . .. ｾ＠ Ｎ Ｕ Ｎ ＿ｱＳｾ＠ 1 . 
§C.ClP.(l11.!'1..i.r.r.i.g1ICl.. .. .: 0urtal .. ｾＮｇ＠ ＧｎｾＭｂｲ＠ Ｎ ｽ Ｎ ＵＸＰＲｾＴ Ｎ＠

ﾧ｣ＮｃｬｐｬＱＮＱＱＮｩＮＧＱＮ Ｎ ｾｲＮｲＮｩＮ ｧｬｬＮｃｬ ＮＮ Ｎ＠ .......... i. OUrta1, gegenllber Tentesmll.le.n ... ｾ＠ .. 59.02-2 . 

ｾｾｾｾＺＮｨ［［ Ｚｴ ＲｾｾｩＮｩｾｾｱｩｾﾷ ＺＺ ￼ｪ ＺＺ Ａ Ｚ ｾｾｾｾｴＺｾｾｴｧ［ｾｇ Ｇ ｨＮＺｾｾＥｾｾｩｾ ﾷﾷﾷ ﾷﾷﾷﾷ ﾷｴ Ｚ ＺｽｾＺＶＮ［ｾｽ＠
Acalllon mllticllm I W Heilenbach I 5904-2 

Fissidens incllrvus IONledersgegen I 6003-4 



1'0 
-.J 
-.J 

Fissidens viridulus (I) i Obere Hardt, S Feuerscheid i 5904-2 

ﾷｧ ｴＮｪ［Ｚ［ＺｾＺｾＺＺＺＺ［［ ＺＮＮＺ ｩＺｾｾｩｾｾｾｾｾＺｾｴｾＺ Ｚﾷﾷﾷﾷﾷﾷﾷﾷﾷﾷﾷ ＫｊｴＺｾ［ ｾ［ＺＺＺ＠
Grimmia lisae I Fischbach I 5904-3 

ﾷﾷ ｺｩｾｩｾｾｪｴｾｧｩｨｩｾ［ＺＧ［Ｇ［ｾﾷ ＮＺＺＺＺＺ ｩＮＺｾｾｴｾｴＮｾｾＺｾｴＮｾｾ ＺＮ ｾＺｬｾｾｾＮｾｾＮ ＺＺ＠ ﾷﾷﾷﾷﾷﾷﾷＺｦＺＮＺｾＮｴＺｾ［ｾ［ＮＺＺ＠
Homomallium incurvatum I Nlttel / WeHen, Dolonutsteme I 6304-2 

ｾｩｦｾｾＱｾｾｾｾＺｾＺＲＩｩＲＩｪｾＱｾｾ［ｾＺｾｾｾｾｾ］Ｌｲｾｾｩｾｲ＠
Orthotrichum stramineum I N Irrhausen I 5903-1 ................................... .......... ......... . ..... ,'-.............. -_... . .. __ .................... __ . __ ......... ··-····T······················ 
Orthotrichum stramineum I Baustert I 6004-1 

...................... ........... ··········T .. ···························· ···T 
Orthotrichum stramineum I NO Holztum I 6004-4 

. ＮＺ｣ｪ､ｨｾｴＮ＠ .. ､ｾｨｾｾ Ｚｩ ｩ､ｱｴＮｵＮｦＷｬ ＮＮ＠ ﾷＺＺＺＮＺＺＺＮＺｲｑＵｹＮｾｩｾｾｾｾｾｩｦＬＺＺＹｾｩｾｾｾｾｾｾＴＮｾｧＺＺＺＺｽＺＺＺｾｘ￶Ｎｾｾ＿ＺＺＺ＠
Orthotrichum striatum I Hisel I 6004-1 
ﾷﾷￖｾｩｨ［ｴ［ｩｾｨｾ［［Ｚ［ﾷﾷｴｾｾｾｬｩｾ［［Ｚ［ＨＳＩﾷﾷﾷｲｍｾ［ｕ［ｾｾｾｾ￼ｨｩｾＺﾷｩｾ［ｾｾｴ［［ｩﾷﾷﾷﾷﾷﾷﾷﾷﾷ ﾷ ﾷｲﾷＵﾷＹﾷￖ ﾷ ＳｾＳﾷ ﾷﾷﾷ＠

ｉｉｉ｛ｩｬｾｩｬｾＡＵＩＡＡｾ［［ｾｾ｢ＮＢｭｬｬｾＡ＠
Pleuridium acuminatum I zwischen Daleiden und Olmscheid I 5903-1 

ＺＮ ＿ｾｩｾｾｱｴＮｾ Ｚ ＧＡＱＮＮｾｱｾｵＮＧＡＱＮＮﾷﾷ ＺＺＺﾷ ｩｂＮｩ＿Ｎｾｾｾｾﾷｩｧ［Ｎ Ｚ ｑｾｾ Ｚ Ｑ＠ ............... T 5902-2 
Pohlia annotina Hisel 6003-2 

ｾｾｾｾＺＺ＠ ｾ［ＺＺ･ｾｾ･ｮｳｴｾｴＺＮｩｩＮｾｾ［ｾｾ［ＺＮＺＺｾｩﾷｷｾｉＴＮｾｾｧｴｾｪＶｾｾｾ＠
Pottia davalliana I Bausterter Höhe I 6004-1 
................. ······························T······················· ................... ................. .... .. .. .......... ········1· 
Pottia davalliana I zwischen Enzen und Nusbaum I 6004-3 

￟ＮｩＮｾ［［［Ｚ［ｩｴｲ ｩ ｵｭ＠ aciculare ＺＺﾷＺＺＺＺ ＺｂＮｾｪｾｾｾｾｾｾｬＡｾｾｩｧ Ｚ＠ .......... :·::··::::.:}S904-4 
Racomitrium lanuginosum I N Neuerburg, Bahndamm I 5903-4 

ｬｾｬｾｊｾｾｾｾＡｾ［ｾｾｴＺｾＺｾｾｾｩＡＡＡｾｾ＠
Rhynchostegium riparoides I Irsental NO Severug I 5903-3 
var. rigens (4) I I 

Ｚｾｴｴ［ＮｪｩＮｾｾｾｾｩＮ［［ｾｩＺＺＺＺＺ ﾷ Ｚ ＺＮＺＺＺＺｲＺｾｾｩ［ｾＬＺｾｉｾｩｾｾｾ［ＮｑｾｾｾｾｾｬＺｾ＠ •• ＺＺＺＺＮＡｊｾｾ［Ｚｾｦ＠
Ｎﾧ＼ＺＮｾｩＮｳＮｴｩＮｴｩＮｩＮｵＮＮＧＡＱＮＮＮ｣ＺＮｲＮｱｳＮＡｩｰｩｩｾＧＡＱＮＮＮＮＮ＠ I Baustert, Mauer I 6004-1 

￟Ｎ｣Ｎｾｩ Ｎ ｳＮｴＡＨＡｩＮｵＮ Ｎ ＧＡＱＮＮｐＨｊｰｩｩＡＨｽＮｳＮｵＮＮＧＡＱＮＮ＠ ........... . 
Schistidium rivulare 

Weissia rutilans I Irsental, W Karlshauser Mühle I 5903-3 

ＺｩｙｩｾＴＮｾｾＺＺｾＹＮ､Ｎ［［ＮＮｩＴＮｾｵＮｳ＠ ... :· .• · ..• ·•··.·•·.· .•.•• ｾＺＺｾＺＺｾＺＹＺ＠ .• ｗＮｾｾｾｾｾ［ＺＺＺＺＺＺＺＮＮｾｾＹＮＡｾＺＺＺ＠
Zygodon viridissimus I Oberweis I 6004-2 

(1) t! L. Meinunger 
(2) t! A. Sotiaux 
(3) leg. et det. A. & O. Sotiaux 10/1999 
(4) det. S. Caspari 
(5) leg. T. Arts 10/1999 
(6) leg. A. & O. Sotiaux. &T. Arts 10/1999 



Tabelle 2: Zwischenergebnis einer Teilkartierung 
der Moose in der südlichen Eifel 

LI L L Leh..- L 
MfB.Q HEP: MUS BRY ind MTB Geologie 
5802-4 1 16 1 77 93 4,8 93 0 

ＧＧＧ ＵＹ￶ Ｇ ｩｾｩｲ ＧＧＧ ＲＵＧ ＧＧ ＺＭ ＧＧＧＧ Ｙ Ｚ ｾ ＺＺ＠ ＺＺ ＺＺ ＺＺ Ｚ ￜｾ ＺＺ＠ :::)::§.:::: - "0" 
5902-4r 'i9' : 87 106 4,4 152 O·BM 

·····f ·················I······························ ....................... _ ............. . 
5903-1 1 21 1 103 124 4,9 0 ··························f ···· .. ··········1 .................. ................... ................ . .............. . 

ＵＹＰＳｾｾ Ｎ ｾ ＮＮ＠ .. ｾ Ｎ ｾ Ｎ Ｚ＠ . .. . ß.6 .......... ｉ Ｎ ｾｾ＠ ..... .!.!.?.... 0 
5903-4 1 23 1 109 132 4,8 187 0 

··················f ·················1 ...... __ .. __ ......................... . .. _-_ .............. __ ....... . 
5904-2 1 16 1 74 90 4,6 O·BO·BM·M ··························f ·· ............. '1" ...........•......................... ................ 

5904-3 1 25 1 80 lOS 2,9 o 
·········f ··· .. ···········1·················· .. ........ .......................... . 

5904-4 1 19 1 89 108 4,7 157 O·BO·BM·M 
·······················f .... ·············I· .. ············ ...................... ............ .. _ ........................... . 
6003-1 1 13 1 88 101 6,8 0 

··············f····· ············1 ..................................... ............... . 
6003-2 1 14 1 83 97 5,9 O·BO . ····f ···· ·······1 ................................................. . 
6003-3 1 13 1 79 92 6,1 O·BO 

.... ···········f ·················1 
6003-4 1 17 1 94 III 5,5 176 BO·M·K 

··························f ············1· .............................. ................ _ ........................... . 

.. ｾｑｏＧ Ｎ ｾ Ｎ ｾｽ＠ Ｎ ｾ＠ 1? .. : .... ß9. .......... .. ??. . .... 1.!.?.... . .. ｂＮＹＮ Ｚ ｾ＠ ... . 
ｾｯＮ Ｎ ｯＮ Ｎ ｾｾＲＮｾ Ｎ＠ . .Z.I ... Ｚ Ｎ Ｎ Ｎｽ Ｎ ｑ Ｎ ｾ＠ ....... ｽｾ＿＠ .. .... ｾｊＮＮＮ＠ . .. ｂＮＹＮＺ Ｎ ｾＺ Ｎ ｾ＠ .... . 
6004-3 1 13 1 107 120 8,2 BO·M-K-l 

" f ................ '1' ................. •........•.....•... . ....................... . 

6004-4 1 15 1 104 ll9 6,9 198 BO·M·K·L 
·············f ·················I·················· .. ··· ................ _ .. 

6103-2 1 36 1 146 182 4,1 182 M·K·L 
·····f ·················1·················· .. ................................... --:-:-:- ................. . 

6304-2 1 9 1 109 J18 12,1 118 M·K 

L BEOB. 354 1797 2151 5,0 
0Ow!IcrJt 18,6 94,5 113,2 5,1 

L ARTEN 71 283 354 4,0 
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LEGENDE 

D = Devon (Schiefer, 
Quanschiefer) 
BM = Mittlerer Buntsandstein 
(Vogesensandstein) 
BO = Oberer Buntsandstein 
(VollZiensandstein) 
M = Muschelkak, Dolomit 
K = Keuper, Mergel 
L = Liassandstein 
(Luxemburger Sandstein) 

J. Wemer 312000 

f- MOSELTAL ! 



Tabelle 3: Südlich bis südwestlich verbreitete Moose im MTB-Q 6304-2 
(NittelfWellen, mittleres Moseltal, nur deutsche Seite und Moselufer) 

Quell en: WERNER (1987) und Kartierung 1999/2000 

beobachtet 
1986 11999 SM I MO Anmerkungen 

16.Phascum curvicolle ./ 1./ + I S -SS 

ｪ ＿Ｇ Ｉ＾ＧｾｩｴＮｩｾｌｾｲｹｾｩＴＮｾｾ ＺＺＺＺＺＺ Ｚ ＺＺＺＺＺＺＺＺＺＺＺＺＺＺＺＮＺＺＺ Ｚ ＺＺＺＺＺＺＺＺＺＺ Ｚ Ｚ ＺＺ Ｚ ＺＺＮＺＺ＠ ::::::?,:':::r::::?:':::: "::':i.:::::r:'::::::::::: Ｚｉ＿［ ＺＺ ｑ Ｚ ｾ ＺＺ ｍＮｾｾｩｾￜ Ｚ Ｚ Ｚ Ｚ ＺＺＺ ＺＺ Ｚ＠
18.Pottia davalliana ./ 1./ + I S?, verbr. im Gutland ................................................................................................ ............ ···T ····························T .. ············ ········ ............................ .................... . 
19.Pseudtx:rossidium homschuchianum 1./ I + 

ｾｾｾ［ＱＱｾ［ｾｾｾｾｾｾｾｾｉＺｾ＠ •••••••••••• I; ••••• ｾ Ｇ ｯＮｾｾ＠ ••••••••••••••••••. 
23. Tortula inermis ./ I t + I SS außer Mosel/Rhein 

............................... . .............. ................ ············· ···············T·····························1················································· ..... ................. . 
24. Tortula intermedia ./ I * + I 

ｪｪＺＺｴＮｾｩＮｩ ﾷ ｾＯｱｪｾｩｾｩｰￜｾＮ Ｚ＠ .. ::.::::: .. :::::··:.::::: :::::: .: .::::: :::.::::::::::::r:::?:::::: :: :::::::: :::: :r :: :i. ::::: : :.:.:::::::: ::::::.:::::::::: .... :::::.::: .. ::::: ....... ' 
26. Weissia condensa ./ I * + I S außer Mosel/Rhein 

ERLÄUTERUNGEN 

• Verbreitung in Europa (nach DOLL 1983, 
1984, 1985, vereinfacht): 

MO = (sub) ozeanisch - (sub) mediterran 
SM = (sub) mediterran 

./ = beobachtet 
t = nicht mehr beobachtet, erloschen! 
* = wahrscheinlich noch vorhanden 

• Häufigkeit, allgemein, in Deutschland 
(verseh. Quellen) 

SS = sehr selten 
S = selten 
ZS = ziemlich selten 
G = gemein 
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Jean Werner 

A bb. 1. Verbreitungskarte (lFBL , 4 x 4 km - Netz) des subozeanischen Epiphyten 
Mefzger ia Jruficulosa in Luxemburg, unter Berücksichtigung der rezenten Funde 
im deutschen Grenzgebiet (Dreieck, weiss: Beobachtung von 1975, Material 
nicht gesehen; Quadrat, schwarz: Belege im Herbar, nach 1975 gesammelt; 
Punkt, schwarz: Feldnotiz von F. Hans, nach 1975; die Eifeler Funde sind 
umrahmt), deI. J. Werner 2/2000. 
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